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Das Projekt „Vielfalt entfalten“
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Gefördert von 2019 – Feb. 2024 von der Stiftung 
Mercator, umgesetzt von der Deutschen Kinder-
und Jugendstiftung

41 Schulen aus Brandenburg, Hamburg, 
Sachsen und Schleswig-Holstein 

Unterstützung bei ihrer diversitätsbewussten 
und diskriminierungskritischen 
Schulentwicklung (ddSE):

• Schaffung eines diskriminierungskritischen 
und inklusiven Schulklimas

• Abbau von Diskriminierungen 

• Steigerung von Chancengerechtigkeit

Angebot für Schulen: Prozessbegleitung, 
Netzwerktreffen, digitale (internationale) 
Hospitationsreisen, Fachtagungen, kurze 
Online-Formate, Budget zur Qualifizierung 

100 Multiplikator:innen der Beratungs- und 
Unterstützungssysteme der Schulen und der 
Lehrkräftebildung 

Enge Zusammenarbeit mit Wissenschaft und 
Politik im Rahmen eines Fachbeirats

Externe Evaluation des Projektes durch 
CAMINO gGmbH
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UNTERRICHTS-
ENTWICKLUNG 

(Gegenstand)

PERSONAL-
ENTWICKLUNG
(Haltung & 
professionelles 
Handeln)

ORGANISATIONS-
ENTWICKLUNG
(Leitmotiv für alle 

schulischen Prozesse 
und Strukturen)

Was heißt das für meine 
Interaktionen, 

didaktischen Strategien, 
Materialien und meine 

Rolle im Unterricht?

Wie kann das Personal 
bzw. mein Kollegium 
entsprechend 
mitberücksichtigt, 
eingeplant und qualifiziert 
werden?

Welche 
organisatorischen 
Rahmenbedingungen 
sind in den Strukturen   
zu berücksichtigen?

Diversitätsbewusste und diskriminierungskritische 
Schulentwicklung



8 zentrale Thesen



8 Ableitungen aus dem Projekt
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• Diversität ist gesellschaftliche Realität und ein 
Querschnittsthema, das sämtliche Bereiche der 
Schulentwicklung betrifft. Es braucht ein 
Umdenken schulischen Handels auf struktureller 
und sprachlicher Ebene.

• Für eine diskriminierungskritische Schule müssen 
bestehende rechtliche Grundlagen verändert und 
neue geschaffen werden.

• Gleichstellungs- und Antidiskriminierungsdaten 
bieten eine unerlässliche Grundlage für eine 
diversitätssensible und 
diskriminierungskritische Schulentwicklung.

• Diversitätsorientierte Schulentwicklung braucht 
fachliche Expertise (von außen)

• Die Rolle der Schulleitung ist ein wesentlicher 
Faktor zum Gelingen diversitätssensibler 
Schulentwicklung und benötigt eine 
entsprechende Unterstützung und Qualifizierung 
durch die Bildungsverwaltung.

• Eine diverse Schule setzt eine diversitätssensible 
Personalentwicklung voraus

• Diversitätssensible und 
diskriminierungskritische Schulentwicklung 
braucht passende Instrumente der 
Qualitätsentwicklung

• Auf Basis einer diversitätssensiblen und 
diskriminierungskritischen Schulentwicklung ist 
eine entsprechende Ausbildung und Qualifizierung 
von pädagogischen Fach- und Lehrkräften.



Gleichstellungs- und 
Antidiskriminierungsdaten bieten 
eine unerlässliche Grundlage für 

eine diversitätssensible und 
diskriminierungskritische 

Schulentwicklung.
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Diversitätssensible und 
diskriminierungskritische 
Schulentwicklung braucht 
passende Instrumente der 
Qualitätsentwicklung
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Praxisbeispiel



Praxisbeispiel: Oberschule in Brandenburg
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Ausgangslage:

• 32 Lehrkräfte unterrichten in 14 Klassen die 
Jahrgangsstufen 7-10

• voll gebundener Ganztag

• Die Schule führt bereits seit 2019 
mehrsprachige Elternabende durch (und 
arbeitetet vermehrt mit Visualisierungen der 
Inhalte)

• Hoher Anteil an Neuzugewanderten 
Schüler:innen mit Fluchterfahrung



Praxisbeispiel: Oberschule in Brandenburg an der Havel
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Projektumsetzung:

Drei Entwicklungsschwerpunkte:

• Elternarbeit

• Arbeit im Kollegium

• Zusammenarbeit mit externen Institutionen

Erreichtes:

• Die Elterneinbindung wurde gestärkt u.a. 
durch Formulare und Informationen zum 
Schulsystem, Abschlüssen, Praktika etc. in 
mehreren Sprachen. 

• Grundlagenschulung für das Kollegium zu 
Diversität und (Anti)Diskriminierung, darauf 
aufbauende SchiLF-Tage. Außerdem Stärkung 
der Arbeit in den Fachbereichen 
untereinander.

• Einführung von muttersprachlichem 
Unterricht (für Neuzugewanderte SuS)

• Verstärkt Projekte mit diversitätsbewusstem 
Schwerpunkt



Praxisbeispiel: Oberschule in Brandenburg an der Havel
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Von der Schule benannte Gelingensbedindungen:

• Motivation der zentralen Kolleg:innen, die sich auch auf andere Arbeitsgruppen positiv ausgewirkt 
hat wodurch das Thema „Vielfalt“ auch an anderen Stellen an Relevanz gewann

• Externe Prozessbegleitung, die unterstützt hat:
- Ziele und Meilensteine zu formulieren
- Motiviert hat
- Verbindlichkeit geschaffen hat
- Auch Termine mit dem gesamten Kollegium gestaltet hat

• „Blick von außen“ von anderen Schulen – Voneinander Lernen

• Anschlussunterstützung durch landeseigene Strukturen



Gelingensbedingungen



Aus der Evaluation abgeleitete Gelingensbedingungen für 
Entwicklungsvorhaben an 
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Das Schulentwicklungsprojekt …

… wird aufgrund konkreter Bedarfe bottom-up initiiert.

… wird professionsübergreifend umgesetzt.

… hat eine klare Struktur.

… nutzt bereits vorhandene Ressourcen.

… berücksichtigt die Bedarfe.

Das Schulentwicklungsteam…

… organisiert (verpflichtende) Veranstaltungen.

… informiert (sich) regelmäßig.

… verdeutlicht den Mehrwert.

… verfolgt den Fortschritt.

Die Schule …

… hat ein gemeinsames Verständnis vom
Schulentwicklungsprojekt.

… hat ein Vertrauensverhältnis, das die Bearbeitung
eines potenziell schambehafteten Themas erlaubt

… schafft externe Verbindlichkeit.

… lernt von anderen Schulen und Systemen.

… bindet außerschulische Expert:innen und
Partner:innen ein.

… nutzt Projektstrukturen wie die von Vielfalt entfalten



Links und Material aus dem Projekt
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Die Ausstellung rund um die 8 Thesen aus dem Projekt 
„Vielfalt entfalten“: 

Ausstellung (vielfalt-entfalten.de)

Themendossiers Rassismus und Klassismus: 
Themendossier: Rassismus in Grundschulen (vielfalt-
entfalten.de)
Themendossier Klassismus in Schulen (vielfalt-
entfalten.de)

Poster „Den fahrenden Zug umbauen“ und 
Orientierungshilfe:

Poster_Digital.jpg (1374×1936) (vielfalt-entfalten.de)

Orientierungshilfe.pdf (vielfalt-entfalten.de)

https://www.vielfalt-entfalten.de/praxisbeispiele/ausstellung/
https://www.vielfalt-entfalten.de/themen/diversitaet-und-empowerment/themendossier-rassismus-in-grundschulen/
https://www.vielfalt-entfalten.de/themen/diversitaet-und-empowerment/themendossier-rassismus-in-grundschulen/
https://www.vielfalt-entfalten.de/themen/diversitaet-und-empowerment/themendossier-klassismus-in-schulen/
https://www.vielfalt-entfalten.de/themen/diversitaet-und-empowerment/themendossier-klassismus-in-schulen/
https://www.vielfalt-entfalten.de/fileadmin/Redaktion/pdf/Poster_Digital.jpg
https://www.vielfalt-entfalten.de/fileadmin/Redaktion/pdf/Orientierungshilfe.pdf


Sprechen Sie mich gern an!

Claudia Schönsee

Bildungsmanagerin 
Schulentwicklungsprojekte
claudia.schoensee@dkjs.de
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